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Abb. 12: Bewertungskurve für Pulsatoren 

Konstrukleur bestimmt werden. Der Druckunterschie:d vom 
Normallufldruck zu einem VO"ku·um von bestimmter Größe ist 
ebenfalls gegeben. 
Mit Hi lfe der bekannten Größen Zeit, Raum und Druckunter· 
schied kann der Düsenquerschnitt ermittelt werden. 

Schrifttum: 
[1) Fritz, W.: Beilrag zur Klörung von Grundfragen für die Beurle;ilung. 
u,.,d Weilerentwicklung von Melkmaschinen mit Zweiraum-Melkbechern, 
RKTL-Schriflen. Heft 33, 1932 
[2] Eisenreich, L.: Dos Maschinenmelken noch dem derzeiligen Sland der 
Erkenntnisse , Archiv der DLG, Bond 8, S. 38, 1951 

[3] Korkmann. N.: Von Faklaren, die auf die Entteerung des Eulers bei 
Milchkühen e'inwirken, Zeilschrift der König:ichen Landwirlschoftsakademie, 
Slockhalm, Nr. 2-3, 1948 

[4] Eirenreich, L. und Mennkke, U. F.: Untersuchungen über den Einnuß 
von Melkmaschine, Melkmethode und Milchmer.ge auf die Melkgeschwin­
digkeil beim Maschinenmelken, Milchwissenschaft , Bond 6, S. 190-195, 1951 

[5] Frilz, W.: Die Entwicklung im Melkmaschinenbau im lelzlen Jahrzehnt, 
VDI-Zeitschrift, Bond 84, S. 517, 1940 

[6] Smith, V. R. und Pelersen, W. E.: The effeci af increasing Ihe negDlive 
pressure and widening af the vaeuum-release ratio an the ra.le af removal 
af milk fram Ihe udder, Dairy seienee, Bond XXIX, Nr. I, S. 45-53, 1945 

[7] Hupfouer, M.: Unlersuchungen über die Pulstakleinrichlungen bei Melk­
maschir . ..,n und ihre Einwirkung auf die Melkgeschwindigkei1en, Diss . Slull­
go rl , 1955 

Resume: 
Dr.-Ing., Dr. agr. M. Hupfauer: 

INHALT 

Ing. K. Hain: 

Die Weiterleitung von Bewegungen und Kräften 
durch Gewindespindeln 

Dr. H. Dupuis: 

Die Bedienung der Lenkung bei Ackerschleppern 

Dipl.-Ing. M. Rist: 

Der Einfluß von Klima und Luftanwörmung auf die 
Unterdachtrocknung von Heu 

Dr.-Ing., Dr. agr. M. Hupfauer: 

Der Einfluß der Druckwechselzeiten von Pulsatoren 
auf die Me[klcistung 

Rundschau 

Dr.-Ing. E. h. Hermann Raussendorf 

Bemerkungen der Verfasser 

15 

21 

26 

32 

32 

Her 0 u s g e b er· Kuratorium für Technik in der Landwirtschaft, 
Frankfurt am Main, Eschersheimer Landslraße 10, Fachgemein­
schaft Landmaschinen im VDMA, Frankfurl am Main, Barckhaus­
slraße 2 ·urxl Max Eyth·Geselischaft zur Förderung der Landtech­
nik, Frankfurt om Moin i Nied, Elslerslraße 57. 
Hau pis ehr i f t lei I er Dr. H. Richorz, Frankfurl om Moin, 
Eschersheimer londslr.oße 10. Tel. 55768 und 54471. 
Ver log Hellmut Neureuler, Wolfrotshausen bei München. Tel. 
Ebenhausen 750. Alleinbesitz von H. Neureuler, Icking. 
Ver 0 n t war 1 I i e h für den A n z e i gen lei I : I ngebarg 
Schulz, WolfratshaiUSen. 
D ru e k : Max Schmidl & Söhne, München 5, Klenzeslroße 40-42. 
Er s e h ei nun 9 s w eis e : Viermol jöhrlich. 
Be zug s pr eis: Vierleijährlich DM 4.- zuzüglich Zuslel­
lungskoslen. Ausland DM 5.-. 
Bon k k 0 n ta : Kreissparkasse W"lfrolshousen, Konlo-Nr. 2382. 
Pos I s ehe c k k 0 nl 0 : München 83260 . 
Anzeigenvertrelung für Ncrdwesideuischlar.d und Hessen: Ge­
schäftsslelle Eduard F. Beckmann, Lehrte/Hannover. Haus Heideck, 
Telefon 22 09. 
Alle Rechte, a.uch die des auszugsweisen Nachdrucks, der phala­
mechanischen Wiedergabe und der Oberselzung , varbehallen . 

" Der Einfluß der Druckwe c hselzeiten von Pulsatoren auf die Melklei..stung. " 
Verfasser steUt eine Beziehung zwischen den Pulstaktkurven und den Melkleistungen einzelner Pulsatoren her, wodurch eine Prüfung mit 
Hilfe elektronischer Meßgeräte in kurzer Zei t möglich ist. Durch eine Untersuchung des Einflusses der Druckwechselzeiten au/ die Melk­
geschwindigkeit w 'ird d·ie Bedeutung der Drucküberglinge bei der PUlsation erstmalig deutlich bewiesen. Dabei wurde der Einfluß der 
Milchmenge berÜCksichtigt. Die Durch/ührung zahlreicher Messungen an Tieren verschiedener Rassen läßt die Gültigkeit der Beziehung 
au/ brei ter BMis erkennen. 
Damit ist ein Weg gewiesen, schnell und sicher einen Pulsator au/ seine Eignung zu untersuchen oder an Hand der dargesteUten Bezie­
hungen die Konstruktion eines Pulsators von vornherein zweckentsprechend zu gestalten. 

Dr. Ing., Dr. Agrar. M. Hup / aue r : 

"The Influence 0/ Changes in Press ure 0/ Powe?' Milking Machinery upon the Milk Gapacity." 
The author establishes a relaUon between the pulsation curves and the milking capacity 0/ various mi/king machines, whereby compara­
live tests can be rapidly made with the M sistance 0/ electronic measuring instruments, The importa'nce 0/ the press ure transmissions 
during pUlsation is, /or the jirst time, clearly demonstrated through an examination 0/ the influence 0/ the pressure changes on the speed 
0/ milking. The /actor 0/ milk quantities was taken into consideration. A large number 0/ tests and meMurements made on animals 
0/ various breeds substantiate the validity 0/ the relation on a broad basis. 
A methrJd is then indicated whereby a milker may be quickly and accurately lested or a new design lor a milker correctly and e/jiciently 
established. 

Dr.-Ing. Dr.-agr. M. Hup/auer: 
«L ' i n fl u e n c e dei' a 11 ure dem are h e d e 8 pul 8 a t e urs s u r I e ren dem e n t d e t ra it e.» 
L ' auteur etablit une relation entre les crJurbes des pulsations alternees et le rendement de traHe releves sur quelques pulsateurs. La con­
naissance de cette relation permet une appreciation rapide de pulsateurs d l'aide d 'appareils de mesure electroniques. Pour la premiere 
lois , l ' importance du rythmc de l'alternance des pressions est misc en lumiere par l ' etude de I' influence de l ' aUure de marche sur la vitesse 
de traUe. Il a ete tenu compte de la quantite de l<tit obtenu. De nombreuses mesures entreprises sur des animaux de races differentes 
laissent reconnaitre que la relation etablie est largement v alable, 
Gelle relation peut servir aussi bien pour l'examen de pUlsateurs que lors de la construction de ceux-ci ajin qu'ils soient concus de 
IU<;on d repondre par/aitement aux exigences de la pratique. 

Ing . Dr. y Dr. agr. M. Hup/auer: 
«La injluencia de los intervalos de presi6n de pulsadores en el rendimiento de ordenadoras.» 
EI autor establece una relacwn entre las curvas de los intervalos de pulsaci6n y el rendimie?1I0 de algunos pulsadores orde;;adores, la 
que permite la comprobaci6n rapida con ayuda de aparalos de medicwn electr6nicos, La investigaci6n de la in/luencia de los inlervalos de 
preswn en la velocidad dei ordeiiado permite probar PO?' primera vez y de /orma dara la importancia dei paso de una presi6n a otra en la 
pulsaci6n, teniendose en cuenta tambien la influencia de la cantidad de leche. Las numerosas mediciones practicadas en animales de distinta 
rMla, evidencian la validez de la relaci6n establecida en /orma muy amplia. 
EI procedimiento da la posibilidad de conocer rdpidamente y con seguridad la conveniencia de un pulsador determinado, 11 de construir 
un pulsador para un jin determinado, /unddndose en las relaciones establecida.9. 
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Rundscl1au 

Dr.-lng. E. h. Hermann Raussendorf 

Die Technische Hochschule München verlieh dem robri­
konten Hermonn Roussendorf, Eschwege, "ols dem 
Schöpfer der Schwingkolbenstrohpresse, deren Einglie­
derung in die Holmfruchternte er den Weg bohnte, und 
als einem Pionier der Stohlleichtbauweise im Lond­
maschinenbau die Würde eines Dr.-Ing. E. h.". Uber dos 
Sch~ffen des so Geehrten ist zu berichten : 

Schon wöhrend seiner Tischlerlehrzeit um 1904 ist der spätere 
Erntemaschinenfabrikant Hermann Raussendod, geboren 1890, 
auf ei n Problem gestoßen, das seine gonze spätere berufliche 
Loufbahn entschei·dend bee·influßte: Nämlich, für das Pressen 
des Strohes hinter der Dreschmasch ine die durch schwerfälli­
gen und umfangreichen Aufbau und hohen Kraftbedarf ge­
kennzeichnete klassische "Schubkolbenwogen" -Strohpresse so­
weil konstruktiv zu überwinden, daß dieses in hohem Maße 
o rbeitssparende Hilfsmittel auch der Großzahl kleinerer Bau­
ernbelriebe zugule käme. Raussendorfs erster Schritt hierzu 
W ::H die Senkrecht stellung des Preßkanals unter der damals 
meisl hoch genug stehenden Einbau-Dreschmaschine. Die ent­
sprechende Strohzuteilung bildete das Urpatent von Raussen­
do rf. Der entscheidende Fortschritt ergab sich ober erst, als 
der bisher allgemein umständlich auf vier Rollen in Schienen 
geführte und durch einen Schubkurbeltrieb mit a·uf Knickung 
beanspruchter schwerer Pleuelstange ersetzt wurde durch eine 
Kolbenführung an einem schwingenden Lenker, in den der 
Kra ft fluß über leichte Zugstreben e,ingeleitet wurde. Damit 
war gleichzeitig der Weg zum Leichtbau frei, auf den Her­
mann Raussendorf, nach dem ersten Weltkrieg alleiniger In­
haber der neugegründeten Firma, in den zwanziger Jahren 
sei n ganzes Bemühen verwandte, um die bisher übliche, aus 
Profileisen zusammengeschraubte Rahmenkonstruktion durch 
Le ichtbauweise aus gepreßtem oder abgekantetem Stahlblech 
zu ersetzen; und es gelingt dem Holzfochmanr. ohne iede 
technische Ausbildung, intuitiv zu Lösungen zu kommen, für 
die damals Vorbilder weder im Dreschmaschinenbau noch im 
Sirohpressenbau vorhonden waren: Das Patent der "gekreuz­
ten Blechwände" (DRP 388440 vom Jahre 19221 ist die erste 
Dokumentation dieser anfangs belächelten, später nicht n·ur 
im Strohpressenbau z·unehmend nachgeahmten Bauweise. 

Mit diesem konstruktiven Fundament von Schwingkolbenpresse 
und Leichtbauweise hatte sich Hermann Raussendorf einen 
starken Vorspr·ung gesichert und erlebte vor allem in den 
Krisenjahren von 1928 einen sprungh~ften Aufschwung, der 
inm den Erwerb einer größeren Fobrikanlage in Singwitz bei 
Bautzen ermöglichte. 

Später hat sein Schwingkolben in der Strohpresse aber noch 
weilere Kreise gezogen: Erst mit seiner gedrungenen und 
leichten Form ließ sich nLin die Strohpresse mit der Dresch­
maschine in einem Fahrgestell zum sogenannien "Preß-Dre­
scher" vereinigen, was die Beweglichkeit des kombinierten 
Aggregates verbesserte. Bald nach der Ubernahme der 
,.Erntesegen"-Dreschmaschinen-Fabrikation, bei der ihn, den 
stets dem Fortschritt zugewandten Unternehmer, die damals 
neue Saugwindreinigung der Dreschmaschine angesprochen 
hatle, durchbricht er unter gleichze.itigem Ubergang vor. Holz 
auf Stahl mit einem verwindungsfreien Tragrahmen und Fahr­
gestell eines Preßdreschers den klassischen Aufbau des 
"Dreschkastens" . 

M it Schwingkolben und Leichtbouweise hat Roussendorf aber 
noch nach einer anderen Richtung hin Vororbeit geleistet: 
Leicht und gedrungen und im Kraftbedarf reduziert, ließ Sich 
di e Schwingkolbenpresse zapfwellengetrieben hervorragend 
auch zur über die Stoppel gezogene n "Sammelpresse" für 
Heu und Stroh ausbilden od er gar später in den Mähdrescher 
einbauen, wie es im Zuge der heutigen Umstellung der Ernte­
technik bei Körnerfrüchten und bei Heu in aller Welt orbeits­
sparend geübt wird. 

Die konstruktive Pionierleistung von Hermann Raussend orf 
fond ihren Spiegel in fonIaufender Ausdehnung der Fabrik: 
Vor dem zweiten Weltkrieg w~ren dem Hauptwerk S·ingwitz 
ein zweites in Gassen, ein weiteres in Tetschen und eine 
ExportfIliale in Köln mit einer Höchstbelegschaft von zusam­
men etwa 1800 Menschen angegliedert. 

Als er im Februor 1946 vordem kommunistischen Druck in 
Mitteldeutschland weichen mußte, baute er in Eschwege eine 
neue Fabrikotion cuf un·d entwickelte für den kleinsten selbst­
fahrenden Möhdrescher von Mossey-Harr is-Ferguson eine 
kleine Hochleistungspresse, in der es ihm gelingt, störende 
Eigenschwingungen im Fahrgestell bei der zur Erzielung hoher 
Preßleistung notwendigen ·hohen Schwingfrequenz durch Ver­
kürzung des Preßhubes wirkungsvoll zu unterbinden. [)cmit 
fand Raussendorf Wertschätzung und Rückhalt in einem der 
größten Erntemaschinen-Konzerneder Welt. 

Alles in allem poort sich in Hermann Raussen·dorf 'in selten 
hohem Maße erfinderischer und konstruktiver Geist mit dem 
nüchternen Blick für aussichtsreiche Entwicklungen: Dokumer ­
tier! beispielsweise durch die Ubernahme des Zuckerrüben­
Köpfschlittens, System Knolle, und durch die Beherrschung 
wirtschaftlicher Mossenfertigung einer elastisch aufgebauten 
Fabrikation. Mit den neuen konstrukt'iven Wegen, die ,~' be­
schritt, wur·de er Bahnbrecher für den ganzen Landmaschinen­
bau, der nicht nur für die Erntetechnik Raussendorfs frucht­
baren Ideen gefolgt ist . 

Bemerkungen der Verfasser 

,.Ich habe meinen Aufsatz ,Der Strömungswiderstand bei lond­
w irtschaftlichen Belüftungsanlagen' in Heft 4/1955 der ,Lond­
technischen Forschung' gelesen. Leider hat sich die Tatsache, 
daß ich die Korrekturabzüge nicht erhielt, insofern recht uno 
günstig ausgewirkt, als sich eine Reihe von Druckfehlern e·in­
geschlichen hat, die einer nochträglichen Richtigstellung 
bedürfen: 

Fc·rmel 11) auf Seite 102 muß richtig heißen: 

1 h 7',· w2 

11) Ip = k • {. ks • - . - . ~~-
e' dk 2g 

b J: ( )'/ • dk . w ) wo ei b ks = f (Re) = f 
'I' 9 

dcrin sind ·u. 0.: 

YJ - die absolute Zähigkeit des Gases (Luftl 

(mm WS]. 

kg . s 
m~ , 

l' - die kinematische Zähigkeit in m2/s. 

In Formel (2) auf Seite 102 bedeutet 
J'k: dos Raumgewicht der Körner in kg/m a 

In der Tobelle auf Seite 102 ist der reduzierte Korndurchmes­
ser in 1 bis 2 . 10.- 3 usw. angegeben. 

Auf Seite 106, Abschnitt 111, Absatz 1, muß d·ie Lagerdichte mit 
)'S (-in kg/m 31 bezeichnet werden. 

Formel (3) ouf Seite 106 heißt richtig: 

ACh In 2-n n·1 n 13) lIP = - - J's • 1) )'/ • w [mm WS). 

In Zohl entafel 1 auf Seile 107 muß unter Exponent für die 
Ll'ftgeschwin'digkeil der Buchstabe n Clngeführt werden. 

Auf Seite 108, rechte Spal1e, 2. Absatz, Zeile 3 und 5, muß es 
10 c k e re Schüttungen cnst·att trockene Schüttungen heißen. 

Dr.-Ing . H. J. Mallhies" 
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